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Vorwort 
Studienaufenthalte in London und Italien gehören seit Benjamin West und John 
Singleton Copley zur Tradition der amerikanischen Kunstgeschichte. Ein ver-
stärkter Aufbruch amerikanischer Künstler in die Alte Welt war seit den 1840er 
Jahren zu verspüren. Im Ruf einer hervorragenden Ausbildungsstätte für ange-
hende Künstler aus Europa und Amerika konnte Düsseldorf seine Stellung als führ-
endes Kunstzentrum in Deutschland bis Mitte der 1860er Jahre behaupten. Die 
Düsseldorfer Historien-, Genre- und Landschaftsmalerei, die unter den bildenden 
Künsten den Vorrang behielten, zogen das Interesse der amerikanischen Kunst-
schüler auf sich und werden im vorliegenden Buch auf ihre Ausstrahlung nach Ame-
rika untersucht. Die zweifache Themenstellung „Düsseldorfer Bilder in Amerika 
und amerikanische Maler in Düsseldorf 1840-1860“ schafft die Basis für die Beur-
teilung der übergreifenden Frage bezüglich des Einflusses der Düsseldorfer Maler-
schule auf die amerikanische Kunst des 19. Jahrhunderts. 

Anfänglich war nur die Erforschung der amerikanischen Malerkolonie in Düssel-
dorf im Zeitraum von 1840 bis 1860 geplant. Die Erweiterung des Themas auf die 
Ausstrahlung der Düsseldorfer Schule nach Amerika unter Einschluss der Rezep-
tionsgeschichte der Düsseldorfer Bilder in Amerika hat sich im Zuge der Sichtung 
des Bildmaterials entwickelt, das naturgemäß vorwiegend aus der späteren Schaf-
fensphase der Künstler stammt. Da über die Düsseldorfer Lehrjahre oft nur Rück-
schlüsse aus dem Spätwerk gezogen werden können, bot es sich an, den Blick auch 
auf die Wirkungskraft der Düsseldorfer Schule in der amerikanischen Kunst zu 
richten, wie sie sich über die Düsseldorf-geschulten Amerikaner und die Düssel-
dorfer Bilder in Amerika entfaltet haben könnte.  

Ein wichtiges Anliegen dieses Buchs ist es, sich im Hinblick auf die Frage der 
künstlerischen Beziehungen zwischen Düsseldorf und Amerika nicht nur auf jene 
Maler zu beschränken, die monographisch bearbeitet sind, sondern die günstige 
Quellenlage zu nutzen und auch gänzlich unerforschte amerikanische Maler, wie 
James M. Hart oder John B. Irving, detaillierter zu behandeln. In Ermangelung 
fehlender wissenschaftlicher Vorarbeiten zu verschiedenen Künstlern war es erfor-
derlich, die Arbeit mit einem Künstlerlexikon zu beginnen, in dem es grundlegende 
Informationen zum künstlerischen Werdegang und Schaffen der amerikanischen 
Kunstschüler und Künstler zusammenzustellen galt. In vielen Fällen wurden mit 
den Lexikonbeiträgen nicht nur für dieses Buch zweckdienliche, sondern auch für 
die weitere Forschung wichtige Informationen, wie Daten zum künstlerischen Wer-
degang, Dauer des Aufenthalts und Wirken in Düsseldorf, Adressen, Zugehörigkeit 
zu Künstlervereinen, wie dem „Malkasten“ oder dem Kunstverein für die Rheinlan-
de und Westfalen, eine Liste von Werken und insbesondere zahlreiche Werkrezen-
sionen bereit gestellt. Dies betrifft auch die bekannteren, bereits monographisch 
bearbeiteten Künstler wie Emanuel Leutze oder William S. Haseltine, deren Künst-
lerviten um zahlreiche, aus den deutschen und amerikanischen Quellen gewonne-
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nen Informationen und Ausstellungsrezensionen bereichert werden. Aufgrund des 
Quellenmaterials haben sich auch neue oder erstmalige Datierungen von Werken 
sowie Korrekturen und Revisionen bisheriger Angaben zu den Personen ergeben. 
Das Künstlerlexikon bietet zu Künstlern, die in der Arbeit kaum oder nur am Rande 
Berücksichtigung finden, viele Anhaltspunkte, die die Aussagen über die deutsch-
amerikanischen Kunstverbindungen bekräftigen.  

Dass die Untersuchung nun endlich zur Veröffentlichung gelangt, ist der guten 
Zusammenarbeit mit dem Verlag Edition Ruprecht und der Agentur „mm interak-
tiv“ in Dortmund zu verdanken. Mit dem Verlag Edition Ruprecht fand sich eine Lö-
sung für die Publikation des enormen Umfangs der Untersuchung als auch für die 
Einbeziehung von Bildmaterial in Form von Querverweisen, die als Weblinks ange-
legt wurden. Die Printausgabe der Monographie, die aus Platzgründen im Anhang 
nur eine Literaturauswahl enthält, wird somit ergänzt durch eine in den Buchdeckel 
eingelegte CD-ROM, auf der sich das vollständige Verzeichnis der verwendeten 
Quellen und Literatur, das Künstlerlexikon sowie die Abbildungsverweise befinden. 
Durch Anklicken der grünen Felder der Startseite der CD-ROM gelangt man auf die 
entsprechenden Inhalte. 

Da das Buch ohne Bildreproduktionen auskommen muss, findet sich im Ver-
zeichnis der Abbildungsverweise auf der CD-ROM (ab Seite 183) eine größere Zahl 
von Werken, auf deren Nummerierung ein Link gesetzt wurde, der ebenso wie die 
Links zu den Fußnoten markiert ist und meist direkt auf die Werke im Netz oder die 
einschlägigen Homepages verweist. Das eBook des Gesamtwerks enthält derartige 
Links auch im monografischen Teil. Auf Bildreproduktionen im Buch vollständig zu 
verzichten und mittels aktivierter Links eine Ansicht zu ermöglichen, wurde da-
durch begünstigt, dass zahlreiche Museen, insbesondere amerikanische, aber auch 
einige deutsche Museen und Galerien, Teile ihrer Sammlungen über das Internet 
zugänglich machen. Besonders hilfreich sind hierbei auch die digitalen Bilddaten-
banken, die wiederum von amerikanischen Museen zur Verfügung gestellt werden, 
in denen die meisten in der Arbeit bildanalytisch vertieften und oftmals in Privatbe-
sitz befindlichen Werke auffindbar sind. Da auf deutscher Seite verhältnismäßig 
wenige Werke im Internet zugänglich sind, wurden hier auch die Bilddatenbank des 
Fotoarchivs Marburg, allerdings mit erheblichen qualitativen Einschränkungen, 
sowie Bildreproduktionen im Rahmen von Publikationen im Netz genutzt. In Er-
mangelung ausreichenden Bildmaterials, die die Erörterungen im Text nachvoll-
ziehbar machen, wurde schließlich auch auf Websites zurückgegriffen, welche dem 
Zweck der kommerziellen Vervielfältigung von Bildkopien dienen.  

Die Abbildungsverweise werden durch Hinweise auf die Abbildung des jeweiligen 
Werks in der gedruckten Literatur ergänzt, soweit diese vorliegen. Überdies enthält 
das Verzeichnis der Abbildungsverweise auch Werke, die in der Arbeit analysiert 
oder zum Vergleich herangezogen werden, die aber ausschließlich als Bildreproduk-
tion in der Literatur nachweisbar sind. Dazu gehören eine Reihe von Werken, die als 
Paradigmen der Düsseldorfer Malerschule gelten und wiederholt in der einschlä-
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gigen Literatur publiziert wurden und daher leicht zugänglich sind. Bei anderen 
Werken wiederum, etwa von kaum bekannten amerikanischen Malern, lässt es sich 
kaum vermeiden, die entsprechende Fachliteratur für die Betrachtung des jewei-
ligen Bildes heranzuziehen. Dies gilt auch für die zahlreichen, in den Anmerkungen 
erwähnten und dort mit Abbildungsverweisen versehenen Bildbeispiele, die der 
Übersichtlichkeit halber nicht in das Verzeichnis der Abbildungsverweise aufge-
nommen wurden. Das Verzeichnis der Abbildungsverweise, das also einerseits die 
im Internet zugänglichen Fotoreproduktionen, andererseits eine Auswahl von aus-
schließlich in der Literatur publizierten Werken enthält, dient damit auch einer 
groben Orientierung über die behandelten Themen und Künstler ebenso wie der 
durchgeführten Werkvergleiche. Angesichts der Vielzahl der in der Abhandlung 
und im Künstlerlexikon zu den amerikanischen Malern in Düsseldorf erwähnten 
Gemälde und Zeichnungen war eine Verifizierung des aktuellen Standorts, vor 
allem von Werken, die in der älteren Literatur, in Auktionskatalogen oder älteren 
Inventaren nachgewiesen wurden, im Rahmen dieser Arbeit nicht möglich. 

Die Konzeption dieses Buchs mit der starken Gewichtung des rezeptions-
geschichtlichen Aspekts und die Informationsfülle des Künstlerlexikons wäre ohne 
die reiche Quellensammlung des Privatarchivs von Merl M. Moore in Virginia nicht 
möglich gewesen wäre. Das umfangreiche Material, das die gesamte Schaf-
fensperiode vieler, hier behandelter Künstler abdeckt, enthält formelle Dokumente, 
wie Reisepassanträge und Schriftwechsel mit der Einwanderungsbehörde und vor 
allem Werkrezensionen aus amerikanischen Zeitungen, Literatur- und Kunstjourna-
len. Die Archives of American Art mit Hauptsitz in Detroit, Zweigstellen in New 
York und Washington, D.C., bieten die einmalige Gelegenheit, an zentraler Stelle 
über eine Gruppe von Malern zu forschen. So konnten in unterschiedlichen Samm-
lungsbeständen bislang unveröffentlichte Briefe, Tagebuchauszüge, Ausstellungs- 
und Auktionsverzeichnisse oder Sammelalben aus den Künstlernachlässen zusam-
mengetragen werden. Das Inventory of American Paintings (IAP) des Smithsonian 
American Art Museum und das Fotoarchiv der National Portrait Gallery, Smith-
sonian Institution, in Washington, D.C., geben einen guten Überblick über das 
gesamte Schaffen der amerikanischen Künstler und machen auch Werke von unbe-
kannten Malern, nicht lokalisierte oder in Privatbesitz befindliche Werke im Bild 
verfügbar. Die Auktionskataloge, etwa von Sotheby Parke Bernet Inc. und Christie, 
Manson & Woods International Inc. in New York City, waren bei der Suche nach 
Bildmaterial außerdem hilfreich. Der „Artist’s vertical file“, eine Sammlung von 
unterschiedlichem Text- und Bildmaterial zu Künstlern, wie Zeitschriftenartikel, 
Fotos aus Auktionskatalogen, Schriftwechsel über Werke der Künstler, etc., über 
die das Smithsonian American Art Museum und die Corcoran Gallery of Art in 
Washington, D.C., die Frick Art Reference Library und das Brooklyn Museum in 
New York verfügen, erwiesen sich gerade bei der Recherche über die unbekannten 
amerikanischen Künstler als sehr nützlich. Die Abteilung der Rare Books and Ma-
nuscripts Division in der New York Public Library, hier insbesondere der Biographi-
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cal Microfiche Catalogue, und die Thomas J. Watson Library des Metropolitan Mu-
seum of Art, lieferten weitere Dokumente in Text und Bild, wie Schriftstücke, Arti-
kel in Kunstzeitschriften, Ausstellungsverzeichnisse und Literatur. Die New York 
Public Library bewahrt die unvollständig erhaltenen Kataloge zur „Düsseldorf Gal-
lery“ auf, die in Kopie auch im Archiv der Kunstakademie in Düsseldorf eingesehen 
werden konnten. Die Sammlung von Briefen amerikanischer Künstler mit der Ame-
rican Art-Union in New York von 1848 bis 1851 im Besitz der New-York Historical 
Society in New York, die Briefwechsel von Henry Lewis in der William L. Clements 
Library der University of Michigan in Ann Arbor, die Briefe von John A. Elder im 
Archiv der Duke University, Department of Art, Durham, NC, und die Briefe von 
Carl Wimar an seine Familie im Archiv der Missouri Historical Society, St. Louis, 
MO, ergänzen das reichhaltige Quellenmaterial auf amerikanischer Seite um wich-
tige Informationen zu den hier behandelten Fragen. Die Briefe von Wimar sind in 
englischer Übersetzung teilweise, die Briefstellen von Lewis, Elder und anderen 
Künstlern aus der Briefsammlung der New-York Historical Society und der Archives 
of American Art sind noch nicht veröffentlicht. Der Nachlass von Leutze in der 
Library of Congress in Washington, D.C., enthält des Weiteren Briefe, ein Fotoal-
bum von Werken Düsseldorfer Künstler und eine Skizzensammlung von Leutze. 
Größere Skizzensammlungen von Leutze konnten in der Graphischen Sammlung 
der Staatsgalerie Stuttgart und im Museum für Natur und Stadtkultur in Schwä-
bisch Gmünd eingesehen werden. Die Briefe von Leutze an Julius Erhard 1845-
1863, die als Transkription im Nachlass von Leutze im Archiv des Stadtmuseums 
Schwäbisch Gmünd vorliegen, finden sich teilweise bei Groseclose publiziert. Die 
Schülerlisten und die Akten, die die Kunstakademie, Kunstvereine und Ausstellun-
gen in Düsseldorf betreffen und teils im Hauptstaatsarchiv in Düsseldorf und im 
Geheimen Staatsarchiv in Berlin aufbewahrt werden, geben wie die Akten zu den 
Düsseldorfer Künstlervereinen und die Adressbücher im Stadtarchiv Düsseldorf, 
die Mitgliederverzeichnisse und zeitgenössischen Dokumente zum Vereinswesen 
des Künstlervereins „Malkasten“ weitere Anhaltspunkte über das Studium und 
Künstlerleben der amerikanischen Maler in Düsseldorf. Die Briefwechsel von Jo-
hann Gottfried Böker an den Düsseldorfer Kunstverein und andere Schriftstücke in 
der Handschriftensammlung im Stadtarchiv Düsseldorf, die Briefe von Adolf 
Schroedter an Wilhelm Nerenz und die Akte zu Jacobus Tjarda van Starkenborgh in 
der Autographensammlung des Heinrich-Heine-Instituts in Düsseldorf, ferner ver-
schiedenes Quellenmaterial im Archiv des Künstlervereins „Malkasten“ förderten 
weitere Informationen ans Licht. Die Auswertung der Düsseldorfer Lokalzeitungen 
über den Zeitraum von 1840 bis 1860 und die Einbeziehung von Werkbesprechun-
gen im Kunstblatt und verschiedenen, anderen deutschen Zeitungen wiegen den 
ungleich stärkeren Quellenfundus in amerikanischen Zeitungen, Literatur- und 
Kunstjournalen auf amerikanischer Seite nicht auf, schaffen aber eine Basis zur 
Bearbeitung des Themas aus deutsch-amerikanischer Perspektive. 
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Der wissenschaftliche Austausch mit Professor William H. Gerdts, der mir seine 
Privatsammlung in New York zugänglich gemacht hat, mit Nancy Anderson an der 
National Gallery of Art in Washington, Richard Wattenmaker und Stephen Polcari, 
Leiter der Archives of American Art in Washington und New York, Elizabeth C. 
Evans-Iliuesiu in New York und vor allem mit Marie Lois Fink am Smithsonian Ame-
rican Art Museum war in inhaltlicher und methodischer Hinsicht inspirierend. 
Großer Dank gebührt den Mitarbeitern in den amerikanischen und deutschen Mu-
seen, Archiven, Bibliotheken und Bildarchiven für ihre Unterstützung bei der For-
schungsarbeit, der Vermittlung von Ansprechpersonen, der Genehmigung und 
Zustellung von Kopien und Bildmaterial. Entgegenkommende Unterstützung erhielt 
ich von Cecilia H. Chin und Patricia Lynagh am Smithsonian American Art Mu-
seum, Christine Hennessey, die die Inventories of American Painting and Sculpture 
betreut, Judy Throm in den Archives of American Art, Martha Clevenger und Anne 
Woodhouse am Missouri Historical Society, Dr. von Looz-Corswarem im Stadt-
archiv Düsseldorf, Inge Hermstrüwer am Heinrich-Heine Institut, Dr. Bettina Baum-
gärtel und Sabine Schroyen (ehemals Archiv des Künstlervereins „Malkasten“), 
Stiftung museum kunst palast, Düsseldorf, Dawn Leach an der Kunstakademie 
Düsseldorf, Walter Dürr am Museum für Natur und Stadtkultur in Schwäbisch 
Gmünd. Herrn Hans Paffrath in Düsseldorf bin ich für die schnelle Bereitschaft zur 
Unterstützung meiner Arbeit dankbar. Großer Dank gilt außerdem Michael Fischer, 
Chief Photographer des Smithsonian American Art Museum, der mir die Anferti-
gung von Fotografien ermöglicht hat. Dank sei ferner gerichtet an die Mitarbeiter, 
die mir Skizzen in den graphischen Sammlungen oder die im Depot verborgenen 
Werke in amerikanischen und deutschen Museen mit größerem Aufwand zur An-
sicht bereit gestellt haben. Eigens hervorheben möchte ich Barbara Gallati am 
Brooklyn Museum, New York, Kevin Avery am Metropolitan Museum of Art in New 
York, Julie Solc an der Corcoran Gallery of Art, Mark Palombo am Smithsonian 
American Art Museum in Washington und Margaret Tamulosi an der New-York 
Historical Society, New York. Für die Zusendung von Reproduktionen danke ich 
folgenden Museen: Stiftung museum kunst palast, Düsseldorf, The Walters Art 
Museum, Baltimore, MD, Museum of Fine Arts und Vose Galleries, Boston, Detroit 
Institute of Arts, Detroit, MI, Cincinnati Art Museum, Cincinnati, The Patrick & 
Beatrice Haggerty Museum of Art, Milwaukee, WI, Pennsylvania Academy of the 
Fine Arts in Philadelphia, Historisch Museum in Amsterdam, Westfälisches Landes-
museum für Kunst und Kulturgeschichte, Münster, Städel Museum, Städelsches 
Kunstinstitut und Städtische Galerie, Frankfurt am Main, und dem Bildarchiv in 
Köln. Mein besonderer Dank gilt Herrn Prof. Dr. Wilhelm Schlink, der mir die Frei-
heit in der Konzeption und Ausgestaltung des als Dissertation durchgeführten Pro-
jekts gelassen und stets Vertrauen in meine Arbeit gesetzt hat. Für die Unter-
stützung und Begleitung des Projekts danke ich außerdem Dr. Rainer Humbach, 
Dr. Michael Alberti, Günther Häufele und meiner Familie. 
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Dem Deutschen Akademischen Austauschdienst danke ich für die Förderung 
des Forschungsvorhabens in den USA im Rahmen eines Stipendiums. Ebenso gilt 
mein besonderer Dank für die finanzielle Unterstützung der Publikation der Kunst-
stiftung Paffrath. 

 
Schwäbisch Hall, im August 2008 
Sabine Morgen  
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Vorwort 

Das Künstlerlexikon soll in erster Linie die Informationen enthalten, die für die 
Fragestellungen der Abhandlung über die amerikanischen Künstler in Düsseldorf 
1840–1860 relevant sind. Unter Einbeziehung von Quellenmaterial liefert es 
biographische Daten mit Angabe der künstlerischen Ausbildung vor, während und 
nach der Düsseldorfer Zeit. Es umfasst etwa 50 Künstler und Kunstschüler, soll und 
kann jedoch nicht dem Werdegang und Schaffen einer jeden Persönlichkeit 
vollständig gerecht werden. Die Lexikonartikel sind vielmehr komplementär zur 
Untersuchung der amerikanischen Malerkolonie in Düsseldorf zu lesen. Ohne 
Unterscheidung von bekannten, etablierten Malern und Kunstschülern werden die 
Beiträge akzentuiert im Hinblick auf die Düsseldorfer Schulung, d.h. der Umfang 
der Einträge zu den jeweiligen Personen richtet sich, abgesehen von der Literatur- 
und Quellenlage, hauptsächlich nach der Intensität der Düsseldorfer Ausbildung 
oder des möglichen Düsseldorfer Einflusses. So wird beispielsweise ein bekannter 
Maler, wie William Morris Hunt, im Lexikon weniger ausführlich behandelt, 
verglichen mit einem relativ unbekannten Künstler, wie John George Schwartze, da 
die Düsseldorfer Zeit von ca. acht Monaten bei Ersterem kaum eine Rolle spielte, 
wohingegen bei Letzterem das Düsseldorfer Studium von fünf bis sechs Jahren 
auch sein späteres Schaffen geprägt haben wird.  

Gliederung 

 Die Kunstgattung, in der die Maler hauptsächlich tätig waren, steht an erster 
Stelle. 

 Künstlerische Ausbildung und Tätigkeit in Amerika und Europa, teilweise in 
Stichworten.  

 Aufenthalt in Düsseldorf:  
Einschreibung an der Kunstakademie (Angaben in Schülerlisten in Bezug 
auf Eintrittsdatum, Kunstfach und eventuell Beurteilung/Anlage, besondere 
Bemerkungen); Privatlehrer; Adressen; Mitgliedschaft in Künstlerver-
einen in Düsseldorf, v.a. Malkasten (Hinweis: Die Verzeichnisse über die 
Mitgliedschaft im „Malkasten“ existieren erst seit den 1850er Jahren. In den 
Mitgliederlisten wurden die Namen aus verschiedenen Gründen gestrichen, 
der Zeitpunkt der Streichung ist nicht bekannt, d.h. die Streichung kann, 
muss aber nicht mit dem Zeitpunkt der Abmeldung bzw. des Austritts aus 
dem Verein identisch sein. Die Identifizierung der Mitglieder ist in einzelnen 
Fällen nicht eindeutig zu klären, da die Namen oft ohne Vornamen ange-
geben wurden); Teilnahme an zeitgenössischen Ausstellungen in Düssel-
dorf und Amerika. 
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